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Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Zubringen  von  vorzugsweise  gefalteten  Druckereierzeugnissen  zu 
einer  Weiterverarbeitungsstelle. 

©  Durch  eine  erste  Fördereinrichtung  (1)  werden 
Druckereierzeugnisse  (2)  in  einer  Schuppenformation 
(S)  zugeführt,  in  der  jedes  Druckereierzeugnis  (2)  auf 
dem  nachfolgenden  aufliegt,  wobei  die  Falzkante  der 
gefalteten  Erzeugnisse  (2)  die  nachlaufende  Kante 
bildet.  Die  Druckereierzeugnisse  (2)  werden  unten  in 
einen  Zwischenstapel  (29)  eingeschoben.  Das  je- 
weils  oberste  Erzeugnis  dieses  Zwischenstapels  (29) 
wird  im  Bereich  der  Falzkante  (2a)  von  wenigstens 
einem  Sauger  (45)  einer  Saugeranordnung  (44)  er- 
fasst,  nach  oben  angehoben  und  in  den  Förderbe- 
reich  (F)  einer  zweiten  Fördereinrichtung  (32)  ge- 

bracht.  Letztere  weist  in  regelmässigen  Abständen 
angeordnete,  entlang  einer  geschlossenen  Bahn  um- 
laufende  und  einzeln  steuerbare  Greifer  (33)  auf,  die 
die  von  der  Saugeranordnung  (44)  zugebrachten 
Falzkanten  (2a)  erfassen  und  die  so  erfassten  Druk- 
kereierzeugnisse  (2)  wegfördern.  Durch  das  Bilden 
eines  Zwischenstapels  (29),  von  dem  dann  die  Druk- 
kereierzeugnisse  (2)  durch  die  Saugeranordnung 
(44)  im  gewünschten  Takt  angehoben  und  den  Grei- 
fern  (33)  zugeführt  werden,  lassen  sich  auch  mit 
Unregelmässigkeiten  anfallende  Schuppenformatio- 
nen  (S)  einwandfrei  verarbeiten. 
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Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren 
bzw.  eine  Vorrichtung  zum  Zubringen  von  vorzugs- 
weise  gefalteten  Druckereierzeugnissen  zu  einer 
Weiterverarbeitungsstelle  gemäss  Oberbegriff  des 
Anspruches  1  bzw.  des  Anspruches  6. 

Bei  der  in  der  CH-A-630  583  und  der  entspre- 
chenden  US-A-4,320,894  beschriebenen  Vorrich- 
tung  dieser  Art  werden  die  zugeführten  Druckerei- 
erzeugnisse  im  Uebergabebereich  durch  den  Zu- 
förderer  direkt  in  die  vorbeilaufenden  offenen  Grei- 
fer  des  Wegförderers  eingeschoben.  Um  ein  richti- 
ges  Erfassen  der  Druckereierzeugnisse  sicherzu- 
stellen,  verläuft  im  Uebergabebereich  der  Drucke- 
reierzeugnisse  die  Förderrichtung  des  Wegförde- 
rers  von  unten  nach  oben  und  quer  zur  Förderrich- 
tung  der  zugeführten  Druckereierzeugnisse.  Durch 
diese  Massnahme  können  zwar  geringfügige  Unre- 
gelmässigkeiten  in  den  Abständen  aufeinanderfol- 
gender  Druckereierzeugnisse  im  Schuppenstrom 
aufgefangen  werden,  doch  führt  ein  zu  grosser 
Abstand  zwischen  zwei  Druckereierzeugnissen  in- 
nerhalb  der  zugeführten  Schuppenformation  dazu, 
dass  gewisse  Produkte  zu  spät  zum  Uebergabebe- 
reich  gelangen  und  damit  den  zugeordneten  Grei- 
fer  verpassen,  der  dann  leer  zur  Weiterverarbei- 
tungsstelle  gelangt.  Der  nachfolgende  Greifer 
nimmt  dann  neben  dem  ihm  zugeordneten  Drucke- 
reierzeugnis  auch  noch  dasjenige  Erzeugnis  mit, 
das  vom  vorauslaufenden  Greifer  nicht  hat  mitge- 
nommen  werden  können.  Es  ist  somit  offensicht- 
lich,  dass  sich  ein  solcher  unregelmässiger  Anfall 
von  Druckereierzeugnissen  an  der  nachgeschalte- 
ten  Weiterverarbeitungsstelle  nachteilig  auswirken 
kann. 

Aus  der  EP-A-0  368  009  (und  der  entsprechen- 
den  US-A-5,042,792)  ist  es  weiter  bekannt,  Drucke- 
reierzeugnisse,  die  paarweise  übereinanderliegend 
in  einer  Schuppenformation  zugefördert  werden,  in 
der  jedes  Erzeugnispaar  auf  dem  nachfolgenden 
Erzeugnispaar  aufliegt,  gegen  einen  Anschlag  zu 
fördern,  dann  im  Bereich  der  vorlaufenden  Kante 
durch  ein  Saugorgan  zu  erfassen  und  anzuheben, 
um  das  entsprechende  Druckereierzeungis  in  den 
Wirkbereich  von  umlaufenden  Mitnehmerelementen 
zu  bringen,  die  die  vorlaufenden  Kanten  der  Druk- 
kereierzeugnisse  weiter  in  den  Förderbereich  eines 
Wegförderers  anheben,  der  aus  zwei  zusammen- 
wirkenden  Bandförderern  gebildet  ist.  Mit  dieser 
bekannten  Vorrichtung  lassen  sich  die  in  der  zuge- 
führten  Schuppenformation  übereinanderliegenden 
Druckereierzeugnisse  voneinander  ablösen  und  zu 
einer  neuen  Schuppenformation  formieren,  in  der 
sich  alle  Erzeugnisse  nur  teilweise  überlappen  und 
sich  nicht  mehr  vollständig  überdecken. 

Doch  ist  es  auch  bei  dieser  Vorrichtung  wich- 
tig,  dass  die  Pakete  von  Druckereierzeugnissen  in 
der  zugeführten  Schuppenformation  im  wesentli- 
chen  gleiche  Abstände  voneinander  haben,  damit 

ein  ungestörtes  Separieren  der  sich  vollständig 
überdeckenden  Druckereierzeugnisse  möglich  ist. 

Der  vorliegenden  Erfindung  liegt  nun  die  Auf- 
gabe  zugrunde,  ein  Verfahren  sowie  eine  Vorrich- 

5  tung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  das 
bzw.  die  es  erlaubt,  die  Druckereierzeugnissen  un- 
abhängig  von  der  Qualität  der  zugeführten  Schup- 
penformation  in  der  gewünschten  Folge  einer  Wei- 
terverarbeitungsstelle  zuzuführen. 

io  Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäss  durch 
die  Merkmale  des  kennzeichnenden  Teils  des  An- 
spruches  1  bzw.  des  Anspruches  6  gelöst. 

Dadurch,  dass  die  zugeführten  Druckereier- 
zeugnisse  zuerst  in  einen  Zwischenstapel  einge- 

75  schoben  werden,  dem  sie  durch  die  Saugeranord- 
nung  von  oben  entnommen  und  der  zweiten  För- 
dereinrichtung  zugeführt  werden,  wird  die  Zufüh- 
rung  der  Druckereierzeugnisse  zur  zweiten  Förder- 
einrichtung  von  der  Zufuhr  der  Druckereierzeugnis- 

20  se  durch  die  erste  Fördereinrichtung  entkoppelt. 
Dies  bedeutet,  dass  zu  grosse  oder  zu  kleine  Ab- 
stände  zwischen  aufeinanderfolgenden  Druckerei- 
erzeugnissen  und  auch  fehlende  Druckereierzeug- 
nisse  im  zugeführten  Schuppenstrom  die  richtige 

25  Zuführung  von  Druckereierzeugnissen  zur  zweiten 
Fördereinrichtung  nicht  mehr  beeinflussen.  Derarti- 
ge  Unregelmässigkeiten  in  anfallenden  Schuppen- 
formation  werden  durch  den  Zwischenstapel  aus- 
geglichen. 

30  Daneben  ist  es  auch  möglich,  bei  Bedarf  die 
Zufuhr  von  Druckereierzeugnissen  zur  zweiten  För- 
dereinrichtung  durch  Wegschalten  der  Saugeran- 
ordnung  zeitweilig  zu  unterbinden,  ohne  dass  die 
Zulieferung  von  Druckereierzeugnissen  durch  die 

35  erste  Fördereinrichtung  unterbrochen  werden 
muss. 

Bevorzugte  Weiterausgestaltungen  des  erfin- 
dungsgemässen  Verfahrens  bzw.  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung  sind  in  den  abhängigen  An- 

40  Sprüchen  umschrieben. 
Im  folgenden  werden  Ausführungsbeispiele  des 

Erfindungsgegenstandes  anhand  der  Zeichnung 
näher  erläutert.  Es  zeigt  rein  schematisch: 

Figur  1:  eine  erste  Ausführungsform  einer 
45  erfindungsgemässen  Vorrichtung  in 

Seitenansicht, 
Figur  2:  in  gegenüber  der  Fig.  1  vergrös- 

sertem  Massstab  die  Vorrichtung 
gemäss  Fig.  1  teilweise  im  Quer- 

50  schnitt  und  zum  Teil  in  Ansicht, 
Figur  3:  einen  den  Bereich  des  Zwischen- 

stapels  der  Vorrichtung  nach  Fig.  1 
in  vergrössertem  Massstab  und  in 
Seitenansicht  darstellenden  Aus- 

55  schnitt  aus  Fig.  1  , 
Figur  4:  in  Seitenansicht  den  Antriebsme- 

chanismus  für  die  Saugeranord- 
nung  der  Vorrichtung  gemäss  den 
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Figuren  1-3, 
Figur  5:  den  Antriebsmechanismus  gemäss 

Fig.  4  im  Querschnitt, 
Figur  6:  in  Seitenansicht  eine  zweite  Aus- 

führungsform  der  erfindungsge- 
mässen  Vorrichtung, 

Figur  7:  die  Antriebsvorrichtung  für  die 
Saugeranordnung  der  Vorrichtung 
gemäss  Fig.  6  in  Seitenansicht, 

Figur  8:  den  Antriebsmechanismus  gemäss 
Figur  7  im  Querschnitt, 

Figur  9:  den  Bewegungsablauf  eines  Saug- 
kopfes  der  Saugeranordnung  ge- 
mäss  den  Figuren  6-8  anhand  ei- 
ner  ganz  schematischen  Darstel- 
lung  des  Antriebsmechanismus, 
und 

Figur  10:  eine  dritte  Ausführungsform  der  er- 
findungsgemässen  Vorrichtung  in 
Seitenansicht. 

Anhand  der  Figuren  1-3  wird  nun  eine  erste 
Ausführungsform  einer  erfindungsgemässen  Vor- 
richtung  beschrieben.  Diese  Vorrichtung  weist  eine 
erste  Fördereinrichtung  1  auf,  welche  gefaltete 
Druckereierzeugnisse  2  in  einer  Schuppenformation 
S  zubringt.  Dabei  liegt  in  dieser  Schuppenformation 
S  jedes  Druckereierzeugnis  auf  dem  nachfolgenden 
Erzeugnis  2  auf.  Dies  bedeutet,  dass  in  Förderrich- 
tung  A  der  Fördereinrichtung  1  gesehen,  die  nach- 
laufende  Kante  2a  der  Druckereierzeugnisse  2  in 
der  Schuppenformation  S  oben  liegt.  Beim  in  den 
Figuren  1-3  gezeigten  Ausführungsbeispiel  wird 
diese  nachlaufende  Kante  der  gefalteten  Druckerei- 
erzeugnisse  2  durch  die  Falzkante  2a  gebildet.  Die 
dieser  Falzkante  2a  gegenüberliegende  offene  Sei- 
tenkante  2b  bildet  dementsprechend  die  Vorlauf- 
kante. 

Die  Fördereinrichtung  1  weist  einen  Bandförde- 
rer  3  sowie  einen  diesem  nachgeschalteten  Riem- 
chenförderer  4  auf.  Der  Riemchenförderer  4  wird 
durch  eine  Anzahl  von  parallel  zueinander  und  ei- 
nem  Abstand  voneinander  verlaufenden  Rundriem- 
chen  5  (Fig.  2)  gebildet,  die  über  Umlenkwalzen  6 
und  7  geführt  sind,  von  denen  die  eine  Umlenkwal- 
ze  angetrieben  ist.  Der  Bandförderer  3  und  der 
Riemchenförderer  4  können  dieselbe  oder  unter- 
schiedliche  Fördergeschwindigkeit  haben.  Die  Um- 
lenkwalzen  6,  7  sind  in  zwei  parallel  zueinander 
laufenden  Armen  8,  9  (Fig.  2)  drehbar  gelagert.  Der 
Riemchenförderer  4  ist  als  um  die  Achse  6'  der 
Umlenkwalze  6  schwenkbare,  Wippe  ausgebildet 
und  ist  auf  einer  in  Fig.  1  nur  schematisch  darge- 
stellten  Kolben-Zylinder-Einheit  10  abgestützt.  Mit- 
tels  letzterer  wird  auf  noch  zu  beschreibende  Wei- 
se  die  Schwenklage  des  Riemchenförderers  4  ein- 
gestellt. 

Oberhalb  und  im  Endbereich  des  Riemchenför- 
derers  4  ist  ein  Anschlag  11  angeordnet,  der  eine 

Anzahl  von  Anschlagfingern  12  (Fig.  2)  aufweist, 
die  in  einem  Abstand  voneinander  angeordnet  sind 
und  sich  jeweils  zwischen  zwei  Rundriemchen  5 
hindurch  erstrecken.  In  Förderrichtung  A  gesehen 

5  ist  vor  dem  Anschlag  11  eine  Förderwalze  13  vor- 
gesehen,  welche  sich  quer  zur  Förderrichtung  A 
erstreckt  und  auf  der  Schuppenformation  S  aufliegt. 
Diese  Förderwalze  13  ist  beiderends  je  in  einem 
Arm  14  bzw.  15  mittels  Lagern  16,  17  (Fig.  2) 

io  drehbar  gelagert.  Die  Arme  14,  15  sind  ihrerseits 
am  andern  Ende  auf  einer  Welle  18  gelagert,  und 
zwar  mittels  Pendellagern  19,  20.  Die  Welle  18 
durchsetzt  die  Arme  14,  15  des  Riemchenförderers 
4  und  ist  in  Lagerteilen  21,  22  gelagert,  welche  an 

15  den  Armen  14  bzw.  15  angebracht  sind  (Fig.  2). 
Die  Lagerung  der  Welle  18  erfolgt  über  Lager  23 
und  24.  Am  einen  Ende  der  Welle  18  sitzt  auf 
dieser  ein  Zahnrad  25,  das  über  eine  Antriebskette 
26  von  einem  nicht  gezeigten  Antrieb  angetrieben 

20  wird.  Dieses  Zahnrad  25  kämmt  mit  einem  Zahnrad 
27,  das  fest  auf  einem  Fortsatz  13a  der  Förderwal- 
ze  13  sitzt.  Ueber  die  Kette  26  und  die  Zahnräder 
25,  27  wird  somit  die  Förderwalze  13  in  Richtung 
des  Pfeiles  T  (Fig.  3)  umlaufend  angetrieben.  Die 

25  auf  die  Druckereierzeugnisse  2  eine  Förderwirkung 
ausübende  Förderwalze  13  kann  sich  dank  ihrer 
pendelnden  Lagerung  an  die  sich  ändernde  Höhe 
der  Schuppenformation  S  anpassen.  Da  die  beiden 
Lagerarme  14,  15  für  die  Antriebswalze  13  wie 

30  beschrieben  unabhängig  voneinander  pendelnd  ge- 
lagert  sind,  kann  sich  die  Förderwalze  13  auch 
anpassen,  wenn  in  der  Schuppenformation  S  Dik- 
kenunterschiede  in  einer  quer  zur  Förderrichtung  A 
verlaufenden  Richtung  auftreten. 

35  Zwischen  der  Förderwalze  13  und  dem  An- 
schlag  11  wird  eine  Stapelstelle  28  festgelegt,  an 
der  die  Druckereierzeugnisse  2  zu  einem  Zwi- 
schenstapel  29  aufgeschichtet  werden.  Im  Bereich 
dieses  Zwischenstapels  29  ist  ein  unterhalb  der 

40  Rundriemchen  5  angeordnetes  Stützblech  30  (Fig. 
2)  angeordnet,  durch  welches  verhindert  wird,  dass 
sich  die  Rundriemchen  5  unter  dem  Gewicht  des 
Zwischenstapels  29  durchbiegen  können. 

Wie  aus  den  Figuren  1-3  hervorgeht,  werden 
45  die  Druckereierzeugnisse  2  durch  den  Riemchen- 

förderer  4  von  unten  in  den  Zwischenstapel  29 
eingeschoben.  Die  angetriebene  Förderwalze  13 
unterstützt  dabei  das  Einschieben  der  Druckereier- 
zeugnisse  2  in  den  Zwischenstapel  29.  Durch  den 

50  Anschlag  1  1  wird  die  Vorschubbewegung  der  Druk- 
kererzeugnisse  2  gebremst. 

Mit  31  (Fig.  1)  ist  rein  schematisch  eine  Hö- 
henüberwachungsanordnung  dargestellt,  die  z.  B. 
als  Lichtschranke  ausgebildet  werden  kann.  Diese 

55  Höhenüberwachungsanordnung  31  ist  mit  einer 
nicht  dargestellten  Steueranordnung  verbunden, 
welche  die  Zylinder-Kolben-Einheit  10  und  damit 
die  Schwenklage  des  Riemchenförderers  4  steuert. 

3 
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Mittels  dieser  Höhenüberwachungsanordnung  31 
wird  dafür  gesorgt,  dass  die  Oberseite  29a  des 
Zwischenstapels  29  sich  immer  etwa  auf  dem  glei- 
chen  Niveau  H  befindet.  Dies  wird  dadurch  er- 
reicht,  dass  bei  sich  ändernder  Höhe  des  Zwi- 
schenstapels  29  der  Riemchenförderer  4  mittels 
der  Kolben-Zylinder-Einheit  10  nach  oben  oder 
nach  unten  verschwenkt  wird,  um  die  Stapelober- 
seite  29a  auf  der  gewünschten  Höhe  H  zu  halten. 

Oberhalb  des  Riemchenförderers  4  ist  eine 
zweite  Fördereinrichtung  32  angeordnet,  welche 
einzeln  steuerbare  Greifer  33  aufweist,  die  in  regel- 
mässigen  Abständen  an  einer  nicht  gezeigten,  end- 
los  umlaufenden  Kette  befestigt  sind,  die  in  einem 
Kettenkanal  34  geführt  ist.  Die  Kette  und  damit 
auch  die  Greifer  33  laufen  in  Richtung  des  Pfeiles 
B  (Fig.  1)  um.  Jeder  Greifer  33  besitzt  ein  an  der 
Kette  befestigtes  Tragelement  35,  an  dem 
schwenkbar  eine  Klemmplatte  36  und  zwei  mit 
dieser  zusammenwirkende  Klemmfinger  37  gela- 
gert  sind.  Wie  Fig.  2  zeigt,  stehen  die  beiden  in 
einem  Abstand  voneinander  angeordneten  Klemm- 
finger  37  unter  der  Wirkung  einer  Schliessfeder  38, 
die  den  Klemmfinger  37  gegen  die  Klemmplatte  36 
drückt  und  damit  den  Greifer  33  geschlossen  hält. 
Die  beiden  Schliessfedern  38  sind  auf  einem  Bol- 
zen  39  angeordnet,  der  im  Tragelement  35  gela- 
gert  ist  und  um  dessen  Längsachse  die  Klemm- 
platte  36  zusammen  mit  den  zugeordneten  Klemm- 
fingern  37  frei  schwenkbar  ist.  Mit  jedem  Klemmfin- 
ger  37  ist  ein  Steuerarm  40  verbunden,  der  an 
seinem  Ende  eine  Steuerrolle  41  trägt.  Die  Klemm- 
platten  36  sind  mit  einem  in  Förderrichtung  B 
gesehen  nach  hinten  weisenden  Ansatz  36a  verse- 
hen,  der  dazu  bestimmt  ist,  mit  einer  Positionierku- 
lisse  42  zusammenzuwirken.  Beim  Auflaufen  des 
Ansatzes  36a  auf  die  Positionierkulisse  42  werden 
die  Klemmplatte  36  und  mit  dieser  die  Klemmfin- 
ger  37  in  eine  bestimmte  Position  gebracht,  in  der 
die  Greifer  33  auch  geöffnet  werden  können.  Zu 
diesem  Zwecke  dient  eine  Oeffnungskulisse  43,  die 
mit  der  Steuerrolle  41  zusammenwirkt  und  ein  Ab- 
heben  der  Klemmfinger  37  entgegen  der  Kraft  der 
Schliessfedern  38  von  der  Klemmplatte  36  bewirkt. 

Um  die  Druckereierzeugnisse  2  vom  Zwischen- 
stapel  29  in  den  Förderbereich  F  der  Förderein- 
richtung  32,  d.h.  in  die  Bewegungsbahn  der  geöff- 
neten  Greifer  33  zu  bringen,  ist  eine  ganz  allge- 
mein  mit  44  bezeichnete  Saugeranordnung  vorge- 
sehen.  Diese  weist  zwei  in  einem  Abstand  vonein- 
ander  angeordnete  Saugköpfe  45  und  46  auf  (Fig. 
2),  von  denen  jeder  an  einem  rohrförmigen  Tra- 
garm  47  befestigt  ist.  An  jedem  Tragarm  ist  ein 
Verbindungsschlauch  48  angeschlossen,  der  mit 
einer  nicht  dargestellten  Unterdruckquelle  verbun- 
den  ist,  die  periodisch  zu-  und  wegschaltbar  ist. 
Jeder  Tragarm  47  ist  weiter  mit  einem  in  Fig.  2  nur 
teilweise  dargestellten  Antrieb  49  verbunden,  der 

anhand  der  Figuren  4  und  5  noch  näher  erläutert 
werden  wird.  Durch  diesen  Antrieb  49  werden  die 
Saugköpfe  45,  46  entlang  einer  geschlossenen, 
etwa  birnenförmigen  Umlaufbahn  50  bewegt.  Wie 

5  die  Fig.  2  zeigt,  verlaufen  diese  Umlaufbahnen  50 
seitlich  der  Fördereinrichtung  32.  Jede  Umlaufbahn 
50  verläuft  von  einer  Uebernahmestelle  51  ,  die  sich 
auf  der  Stapeloberseite  29a  im  Bereich  der  nach- 
laufenden  Falzkante  2a  der  Druckereierzeugnisse  2 

io  befindet,  aufwärts  zu  einer  Abgabestelle  52  und 
dann  weiter  nach  oben  und  schleifenförmig  wieder 
zurück  zur  Uebernanmestelle  51.  Während  der  Be- 
wegung  der  Saugköpfe  45,  46  von  der  Uebernah- 
mestelle  51  zur  Abgabestelle  52  werden  die  Saug- 

15  köpfe  45,  46  an  die  Unterdruckquelle  angeschlos- 
sen.  Dies  bedeutet,  dass  das  jeweils  oberste  Druk- 
kereierzeugnis  2'  im  Zwischenstapel  29  im  Bereich 
des  Falzes  2a  von  den  Saugköpfen  45,  46  erfasst 
und  nach  oben  in  den  Förderbereich  F  der  Förder- 

20  einrichtung  32  mitgenommen  wird.  Die  von  den 
Saugköpfen  45,  46  nach  oben  abgehobenen  Falz- 
kanten  2a  der  Druckereierzeugnisse  2  werden  so- 
mit  in  die  Bewegungsbahn  jeweils  eines  offenen 
Greifers  33  gebracht  und  gelangen  zwischen  des- 

25  sen  Klemmplatte  36  und  die  von  dieser  abgehobe- 
nen  Klemmfinger  37.  Um  dieses  Einbringen  der 
Falzkantenbereiche  der  Druckereierzeugnisse  2  in 
die  offenen  Greifer  33  zu  ermöglichen,  werden  die 
Greifer  33  mittels  der  Positionierkulisse  42  in  die 

30  geeignete  Schwenklage  gebracht.  Wie  insbesonde- 
re  aus  Fig.  3  ersichtlich  ist,  werden  die  Klemmplat- 
te  36  mit  den  Klemmfingern  37  mittels  der  Positio- 
nierkulisse  42  während  der  Uebernahme  der  Druk- 
kereiprodukte  2  verschwenkt,  damit  ein  einwand- 

35  freies  Erfassen  der  Druckereierzeugisse  2  im  Be- 
reich  ihres  Falzes  2a  durch  die  Greifer  33  sicherge- 
stellt  wird. 

Da  die  beiden  Saugköpfe  45  und  46  durch 
voneinander  getrennte  Antriebe  angetrieben  wer- 

40  den,  ist  es  möglich,  die  beiden  Saugköpfe  45,  46 
nicht  nur  synchron  miteinander  zu  bewegen,  son- 
dern  auch  abwechselnd  im  Gegentakt.  Bei  einer 
solchen  Lösung  würde  dann  ein  Druckereierzeug- 
nis  jeweils  nur  durch  einen  Saugkopf  45  oder  46 

45  erfasst  und  transportiert  werden.  Jeder  Saugkopf 
45,  46  hat  dann  nur  jedes  zweite  Druckereierzeug- 
nis  2  zu  erfassen. 

Im  folgenden  wird  nun  anhand  der  Figuren  4 
und  5  der  Aufbau  und  die  Funktionsweise  einer 

50  bevorzugten  Ausführung  des  Antriebes  49  für  die 
Saugköpfe  45,  46  beschrieben.  Neben  dieser  dar- 
gestellten  Ausführungsform  ist  es  selbstverständ- 
lich  denkbar,  diesen  Antrieb  49  auch  auf  andere 
geeignete  Weise  auszubilden,  um  den  Saugkopf 

55  45,  46  entlang  der  birnenförmigen  Umlaufbahn  50, 
die  an  der  Uebernahmestelle  51  eine  Spitze  bildet, 
zu  bewegen. 

4 
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Der  rohrförmige  Tragarm  47,  an  dem  der 
Saugkopf  45  angebracht  ist,  ist  am  einen  Arm  53a 
eines  zweiarmigen  Hebels  53  befestigt,  dessen  an- 
derer  Arm  53b  gegenüber  dem  Arm  53a  abgewin- 
kelt  ist.  Der  Arm  53b  bildet  die  Koppel  einer  Kur- 
belschwinge  54  und  ist  über  ein  Gelenk  55,  dessen 
Gelenkzapfen  mit  55a  bezeichnet  ist,  mit  einer  Kur- 
bel  56  verbunden.  Letztere  sitzt  auf  einer  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  D  umlaufend  angetriebenen  Welle 
57,  die  in  einem  Lager  58  drehbar  gelagert  ist.  Die 
Welle  57,  deren  Längsachse  mit  57'  bezeichnet  ist, 
wird  von  einer  nicht  gezeigten  Antriebseinrichtung 
angetrieben.  Am  anderen  Ende  ist  der  Arm  53b 
des  Hebels  53  über  ein  Gelenk  59,  dessen  Gelenk- 
zapfen  mit  59a  bezeichnet  ist,  mit  einer  Schwinge 
60  verbunden.  Letztere  ist  auf  einer  Welle  61  befe- 
stigt,  die  frei  drehbar  in  einem  Lager  62  gelagert 
ist.  Die  Längsachse  dieser  Welle  61  ist  mit  61' 
bezeichnet. 

Die  Schwinge  60  wird  bei  sich  drehender  Kur- 
bel  56  zwischen  zwei  Endstellungen,  die  in  Fig.  4 
gestrichelt  dargestellt  sind  und  einen  Winkel  a  ein- 
schliessen,  hin  und  her  verschwenkt.  Die  beiden 
Endlagen  der  Schwinge  60  sind  durch  die  mit  59a' 
bzw.  59a"  bezeichneten  Positionen  des  Gelenkzap- 
fens  59a  bezeichnet.  Die  diesen  Endlagen  59a'  und 
59a"  zugeordneten  Positionen  des  Gelenkzapfens 
55a  sind  mit  55a'  und  55a"  bezeichnet. 

Mittels  des  beschriebenen  Hebelantriebs  49 
wird  nun  der  Saugkopf  45  von  der  Uebernahme- 
stelle  51  entlang  des  Abschnittes  50a  der  Umlauf- 
bahn  50  nach  oben  zur  Abgabestelle  52  bewegt. 
Zwischen  Uebernahmestelle  51  und  Abgabestelle 
52  ist  der  Saugkopf  45,  wie  bereits  erwähnt,  mit 
der  Unterdruckquelle  verbunden  und  nimmt  ein 
Druckereierzeugnis  2  mit.  Nach  dem  Wegschalten 
der  Unterdruckquelle  wird  das  Druckereierzeugnis 
freigegeben.  Der  Saugkopf  45  wird  weiter  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  C  entlang  der  Umlaufbahn  50 
bewegt,  bis  er  wieder  zur  Uebernahmestelle  51 
gelangt,  wo  das  nächste  Druckereierzeugnis  2  er- 
fasst  wird.  Es  ist  offensichtlich,  dass  die  Umlauf- 
bahn  50  derart  gewählt  ist,  dass  der  Saugkopf  45 
nach  Freigabe  des  Druckereierzeugnisses  2  um 
dieses  herumläuft,  so  dass  das  Erfassen  der  Druk- 
kereierzeugnisses  durch  die  Greifer  33  durch  die 
Saugkopfbewegung  nicht  beeinträchtigt  wird. 

Nachfolgend  wird  nun  die  Funktionsweise  der 
vorstehend  beschriebenen  Vorrichtung  erläutert, 
soweit  diese  sich  nicht  bereits  aus  den  vorange- 
gangenen  Ausführungen  ergibt. 

Die  durch  den  Bandförderer  3  in  Schuppenfor- 
mation  S  zugeführten  Druckereierzeugnisse  2  wer- 
den  mit  der  Falzkante  2a  nachlaufend  zur  Stapel- 
stelle  28  gefördert  und  an  dieser  mit  Unterstützung 
der  Förderwalze  13  unten  in  den  Zwischenstapel 
29  eingeschoben.  Das  jeweils  oberste  Druckereier- 
zeugnis  2  im  Zwischenstapel  29  wird  durch  die 

Saugköpfe  45,  46  im  Bereich  der  Falzkante  2a 
erfasst  und  nach  oben  vom  Zwischenstapel  29 
abgehoben.  Die  Falzkante  2a  wird  in  die  Bewe- 
gungsbahn  der  offenen  Greifer  33  gebracht  und 

5  zwischen  der  Klemmplatte  36  und  den  Klemmfin- 
gern  37  festgeklemmt.  Das  Schliessen  der  Greifer 
33  erfolgt  durch  die  Schliessfedern  38  nach  dem 
Ablaufen  der  Steuerrolle  41  von  der  Oeffnungsku- 
lisse  43.  Die  durch  die  Greifer  33  erfassten  Drucke- 

io  reierzeugnisse  2  werden  dann  noch  vollständig 
vom  Zwischenstapel  29  abgehoben  und  nach  oben 
zu  einer  nicht  dargestellten  Weiterverarbeitungs- 
stelle  geführt.  Die  in  der  zugeführten  Schuppenfor- 
mation  S  vorlaufende,  durch  das  vorauslaufende 

15  Druckereierzeugnis  überdeckte  offene  Seitenkante 
2b  der  Druckereierzeugnisse  2  liegt  nach  der  Ue- 
bernahme  durch  die  Fördereinrichtung  32  frei,  was 
bedeutet,  dass  ein  Oeffnen  der  gefalteten  Drucke- 
reierzeugnisse  möglich  ist,  während  diese  durch 

20  die  Greifer  33  noch  gehalten  sind. 
Dadurch,  dass  die  durch  den  Bandförderer  3 

zugeführten  Druckereierzeugnisse  2  nicht  direkt 
den  in  festen  Abständen  aufeinanderfolgenden 
Greifern  33  zugeführt  werden,  haben  allfällige  Un- 

25  regelmässigkeiten  im  Schuppenabstand,  d.h.  in 
den  Abständen  zwischen  aufeinanderfolgenden 
Druckereierzeugnissen  2  in  der  Schuppenformation 
S,  sowie  fehlende  Druckereierzeugnisse  2  in  der 
Schuppenformation  S  keinen  Einfluss  auf  eine  ein- 

30  wandfreie  Uebernahme  durch  die  Greifer  33.  Sol- 
che  Unregelmässigkeiten  werden  durch  den  Zwi- 
schenstapel  29  ausgeglichen.  Das  phasenrichtige 
Zuführen  der  Druckereierzeugnisse  2  zu  den  Grei- 
fern  33  erfolgt  mittels  der  Saugeranordnung  44  und 

35  ist  somit  innerhalb  gewisser  Grenzen  unabhängig 
von  der  Zufuhr  der  Druckereierzeugnisse  2  durch 
den  Bandförderer  3. 

Andererseits  ist  es  selbst  bei  konstanter  Zulie- 
ferung  von  Druckereierzeugnissen  2  durch  den 

40  Bandförderer  3  problemlos  möglich,  bei  Bedarf  auf 
die  Beschickung  gewisser  Greifer  33  durch  ein 
Druckereierzeugnis  2  zu  verzichten.  Hierzu  genügt 
es,  im  geeigneten  Zeitpunkt  auf  das  Herstellen 
einer  Verbindung  zwischen  dem  Saugkopf  45,  46 

45  und  der  Unterdruckquelle  zu  verzichten,  so  dass 
der  Saugkopf  45,  46  eine  Bewegung  entlang  der 
Umlaufbahn  50  macht,  ohne  dabei  ein  Erzeugnis  2 
mitzunehmen. 

Um  auch  dickere  Druckereierzeugnisse  sicher 
50  erfassen  zu  können,  ist  die  Saugeranordnung  44  so 

ausgebildet,  dass  die  Saugköpfe  45,  46  wie  be- 
schrieben  im  Bereich  des  Falzes  2a  an  den  Druk- 
kereierzeugnissen  2  angreifen. 

Fällt  nun  die  Schuppenformation  S  anders  als 
55  wie  in  Fig.  1  gezeigt  an,  d.h.  mit  dem  Falz  2a  der 

Druckereierzeugnisse  als  vorlaufende,  unten  liegen- 
de  Kante,  so  müsste  die  Schuppenformation  S  von 
der  anderen  Seite  her  der  Stapelstelle  28  zugeführt 

5 
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werden.  Diese  Variante  ist  in  Fig.  1  auf  der  rechten 
Seite  strichpunktiert  dargestellt.  Der  Bandförderer 
3'  fördert  die  Schuppenformation  S',  in  der  jedes 
Druckereierzeugnis  2  nach  wie  vor  auf  dem  nach- 
laufenden  Druckereierzeugnis  aufliegt,  die  vorlau- 
fende  Kante  jedoch  die  Falzkante  2a  ist,  in  Rich- 
tung  des  Pfeiles  A',  die  der  Förderrichtung  A  des 
Bandförderers  3  entgegengesetzt  ist.  Bei  dieser 
Variante  bleibt  die  Saugeranordnung  44  und  die 
Fördereinrichtung  32  gleich,  doch  muss  der  Riem- 
chenförderer  4  statt  um  die  Achse  6'  um  die  Achse 
7'  der  Umlenkwalze  7  schwenkbar  gelagert  sein. 
Zudem  sind  Anschlag  11  und  Förderwalze  13  ge- 
geneinander  auszutauschen,  wie  das  ja  aus  Fig.  1 
offensichtlich  ist.  Das  Erfassen  und  Zubringen  der 
Druckereierzeugnisse  2  in  den  Förderbereich  F  der 
Greifer  33  erfolgt  bei  dieser  Variante  gleich  wie 
anhand  der  Fig.  1  bereits  beschrieben. 

Die  in  Fig.  6  gezeigte  Ausführungsform  ist  der 
Ausführungsform  gemäss  den  Figuren  1-3  sehr 
ähnlich  und  unterscheidet  sich  von  letzterer  nur 
durch  eine  andere  Ausgestaltung  der  Saugeranord- 
nung  und  des  Zubringens  der  Druckereierzeugnis- 
se  2  ab  dem  Zwischenstapel  29  zu  den  Greifern 
33.  In  dieser  Figur  6  sind  für  sich  entsprechende 
Teile  dieselben  Bezugszeichen  benützt  wie  in  den 
Figuren  1-3. 

Die  Vorrichtung  gemäss  Fig.  6  dient  dazu, 
Druckereierzeugnisse  2  zu  verarbeiten,  die  inner- 
halb  der  zugeführten  Schuppenformation  S  eine 
andere  Lage  einnehmen  als  in  der  Schuppenforma- 
tion  S,  die  der  Vorrichtung  gemäss  den  Figuren  1-3 
zugeführt  wird.  Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich  ist,  liegt 
in  der  vom  Bandförderer  3  zugeführten  Schuppen- 
formation  S  auch  jedes  Druckereierzeugnis  2  auf 
dem  nachfolgenden  Druckereierzeugnis  auf.  Doch 
werden  die  vorlaufenden  und  damit  verdeckten 
Kanten  der  Druckereierzeugnisse  2  im  Gegensatz 
zur  in  Fig.  1  gezeigten  Schuppenformation  S  durch 
die  Falzkanten  2a  gebildet.  Dies  bedeutet,  dass  die 
Druckereierzeugnisse  2  durch  die  in  Fig.  6  mit  65 
bezeichnete  Saugeranordnung  im  Bereich  ihrer  am 
Anschlag  1  1  anstehenden  Kante  2a  erfasst  werden 
müssen.  Im  Gegensatz  zur  Ausführungsform  ge- 
mäss  den  Figuren  1-3  werden  nun  aber  die  Druk- 
kereierzeugnisse  2  nicht  mit  ihrer  Falzkante  2a  in 
die  Greifer  33  eingebracht,  sondern  mit  ihrer  ge- 
genüberliegenden  offenen  Seitenkante  2b. 

Die  Saugeranordnung  65  weist  gleich  wie  die 
Ausführungsform  gemäss  den  Figuren  1-3  zwei 
synchron  oder  allenfalls  in  Gegentakt  arbeitende 
Saugköpfe  66  auf,  von  denen  in  Fig.  6  nur  ein 
Saugkopf  gezeigt  ist.  Dieser  wird  mittels  eines 
noch  näher  zu  beschreibenden  Antriebes  zwischen 
einer  Uebernahmestelle  67,  an  der  er  ein  Drucker- 
erzeugnis  2  ergreift,  und  einer  Abgabestelle  68,  an 
der  das  erfasste  Erzeugnis  2  freigegeben  wird, 
entlang  der  mit  70  bezeichneten  Bewegungsbahn 

hin  und  her  bewegt.  Während  der  Bewegung  von 
der  Uebernahmestelle  67  zur  Abgabestelle  68  ist 
der  Saugkopf  66  wie  bereits  früher  beschrieben  mit 
einer  Unterdruckquelle  verbunden  und  hebt  das 

5  oberste  Druckereierzeugnis  2  vom  Zwischenstapel 
29  ab  und  schiebt  es  entgegen  der  Zuförderrich- 
tung  A  in  Richtung  des  Pfeiles  E  gegen  die  Förder- 
einrichtung  32  zurück.  Um  die  Kanten  2b  der  Druk- 
kereierzeugnisse  in  den  Förderbereich  der  Förder- 

io  einrichtung  32,  d.h.  in  die  Bewegungsbahn  der 
offenen  Greifer  33  zu  bringen,  ist  an  der  dem 
Anschlag  11  gegenüberliegenden  Kante  des  Zwi- 
schenstapels  29  ein  Leitorgan  71  vorgesehen,  das 
die  beim  Zurückbewegen  der  Druckereierzeugnisse 

15  2  vorlaufende  Kante  2b  nach  oben  in  den  erwähn- 
ten  Förderbereich  F  umlenkt. 

Anhand  der  Figuren  7-9  wird  nun  der  Aufbau 
und  die  Wirkungsweise  der  Antriebsvorrichtung  für 
den  Saugkopf  66  erläutert. 

20  Der  Saugkopf  66  ist  an  einem  rohrförmigen 
Tragarm  72  befestigt,  der  über  eine  Schlauchlei- 
tung  mit  einer  nicht  dargestellten  Unterdruckquelle 
verbunden  ist.  Dieser  Tragarm  72  ist  mit  einem 
Antrieb  73  verbunden,  der  einen  Hebel  75  aufweist, 

25  mit  dem  der  Tragarm  72  fest  verbunden  ist.  Dieser 
Hebel  75  steht  an  beiden  Enden  über  Gelenke  76 
und  77  mit  weiteren  Hebeln  in  Verbindung.  Mittels 
des  Gelenkes  76,  dessen  Achse  mit  76'  bezeichnet 
ist,  ist  der  Hebel  75  mit  einem  Hebel  78  verbun- 

30  den,  der  drehfest  auf  einer  Welle  79  mit  der  Achse 
79'  sitzt,  die  schwenkbar  in  einem  Lager  80  gela- 
gert  ist.  Ueber  das  andere  Gelenk  77  mit  der 
Achse  77'  steht  der  Hebel  75  mit  einem  weiteren 
Hebel  81  in  Verbindung,  der  schwenkbar  in  einem 

35  Lager  82  gelagert  ist.  Der  zweiarmige  Hebel  81  ist 
am  anderen  Ende  über  ein  weiteres  Gelenk  83  mit 
der  Koppel  84  eines  Kurbelantriebes  verbunden, 
welche  über  ein  Gelenk  85  mit  einer  Kurbel  86 
verbunden  ist.  Letztere  sitzt  auf  einer  Welle  87  mit 

40  der  Achse  87',  die  in  einem  Lager  88  gelagert  ist 
und  mit  einem  nicht  gezeigten  Antrieb  verbunden 
ist.  Die  Kurbel  86  läuft  in  Richtung  des  Pfeiles  K 
um. 

Anhand  der  Fig.  9,  welche  das  vorstehend  be- 
45  schriebene  Hebelgetriebe  nur  schematisch  zeigt, 

wird  nun  die  Funktionsweise  des  Antriebes  73  er- 
läutert. 

Das  Verbindungsgelenk  85  zwischen  der  Kur- 
bel  86  und  der  Koppel  84  läuft  wie  bereits  erwähnt 

50  entlang  einer  kreisförmigen  Bahn  89  um.  Der  Hebel 
81  führt  dabei  eine  Schwenkbewegung  um  die 
Achse  82'  seines  Lagers  82  aus.  Die  beiden  Endla- 
gen  des  Hebels  81  sind  einerseits  mit  einer  ausge- 
zogenen  Linie  und  andererseits  mit  einer  strich- 

55  punktierten  Linie  dargestellt.  Die  beiden  Gelenke 
77  und  83  des  Hebels  81  bewegen  sich  dabei 
entlang  der  Bahnen  90  und  91  zwischen  den  Punk- 
ten  I  und  II  hin  und  her.  Der  Hebel  78  schwingt  von 
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der  mit  einer  ausgezogenen  Linie  dargestellten 
Stellung  in  die  strichpunktiert  dargestellte  Stellung 
78a  und  wieder  zurück,  wobei  sich  das  Gelenk  76 
entlang  der  Bahn  92  zwischen  den  Punkten  I'  und 
II'  hin  und  her  bewegt.  Durch  diese  Schwingbewe- 
gung  der  Hebel  81  und  78  ergibt  sich  auch  die 
Bewegung  des  Hebels  75,  an  dem  fest  der  Tra- 
garm  72  des  Saugkopfes  66  angebracht  ist.  Der 
Saugkopf  66  wird  somit  von  der  Uebernahmestelle 
67  entlang  der  etwas  gekrümmten  Bewegungsbahn 
zur  Abgabestelle  68  und  auf  derselben  Bahn  wie- 
der  zurück  zur  Uebernahmestelle  67  bewegt. 

Auf  der  rechten  Seite  der  Figur  6  ist  mit  strich- 
punktierten  Linien  vergleichbar  zur  Fig.  1  eine  Vari- 
ante  angedeutet,  bei  der  der  Bandförderer  3'  die 
Schuppenformation  S'  in  einer  Richtung  A'  zur  Sta- 
pelstelle  28  fördert,  die  der  Förderrichtung  A  des 
Bandförderers  3  entgegengesetzt  ist.  Diese  Varian- 
te  kommt  dann  zur  Anwendung,  wenn  in  der  zuge- 
führten  Schuppenformation  S'  die  Falzkante  2a  die 
nachlaufende,  oben  liegende  Kante  ist.  Gleich  wie 
anhand  der  Fig.  1  beschrieben,  müssen  bei  dieser 
Variante  der  Anschlag  11  und  die  Förderwalze 
13,das  Leitorgan  71  sowie  die 
Höhenüberwachungsanordnung31  gegeneinander 
ausgetauscht  werden.  Zudem  muss  der  Riemchen- 
förderer  4  um  die  Achse  7a  der  Umlenkwalze  7 
schwenkbar  gelagert  sein.  Demgegenüber  muss  an 
der  Saugeranordnung  65  nichts  geändert  werden. 

In  Fig.  10  ist  noch  eine  dritte  Ausführungsform 
der  erfindungsgemässen  Vorrichtung  gezeigt,  die 
der  Ausführungsform  gemäss  Fig.  6  sehr  ähnlich 
ist  und  sich  von  dieser  nur  durch  eine  andere 
Ausbildung  der  zweiten  Fördereinrichtung  unter- 
scheidet. 

Anstelle  einer  Fördereinrichtung  32  mit  einzeln 
steuerbaren  Greifern  33  gemäss  Fig.  6  wird  bei  der 
Vorrichtung  gemäss  Fig.  10  die  Fördereinrichtung 
93  durch  zwei  übereinander  angeordnete  Bandför- 
derer  94  und  95  gebildet,  welche  zwischen  sich 
eine  Förderspalt  96  bilden.  Die  Förderrichtung  der 
Fördereinrichtung  93  ist  mit  L  bezeichnet. 

Das  jeweils  oberste  Druckereierzeugnis  2  im 
Zwischenstapel  29  wird  durch  die  Saugeranord- 
nung  65,  wie  im  Zusammenhang  mit  den  Figuren 
6-9  beschrieben,  etwas  vom  Stapel  29  abgehoben 
und  in  Richtung  des  Pfeiles  E  zurückgeschoben. 
Die  dabei  vorlaufende,  offene  Kante  2b  der  Drucke- 
reierzeugnisse  2  wird  durch  das  Leitorgan  71  in 
den  Einlauf  96a  des  Förderspaltes  96  umgelenkt. 

Wie  die  Figur  10  zeigt,  werden  die  Druckereier- 
zeugnisse  2  durch  die  Fördereinrichtung  93  wieder 
in  einer  Schuppenformation  Si  weggefördert,  in 
der  jedes  Druckereierzeugnis  2  auf  dem  nachfol- 
genden  Druckereierzeugnis  aufliegt.  Doch  wird  in 
dieser  Schuppenformation  Si  die  vorlaufende  Kan- 
te  2b  durch  diejenige  Kante  gebildet,  welche  im 
zugeführten  Schuppenstrom  S  die  nachlaufende 

Kante  bildete. 
Auf  der  rechten  Seite  der  Figur  10  ist  strich- 

punktiert  dieselbe  Variante  gezeigt  wie  in  Fig.  6. 
Bei  allen  gezeigten  Ausführungsformen  kann 

5  der  Riemchenförderer  4  etwa  horizontal  verlaufen 
(wie  in  Fig.1  gezeigt)  oder  wie  in  den  Fig.6  und  10 
dargestellt  in  Förderrichtung  abfallend  schrägge- 
stellt  sein. 

w  Patentansprüche 

1.  Verfahren  zum  Zubringen  von  vorzugsweise 
gefalteten  Druckereierzeugnissen  (2)  zu  einer 
Weiterverarbeitungsstelle,  bei  dem  die  Drucke- 

15  reierzeugnisse  (2)  durch  eine  erste  Förderein- 
richtung  (1)  in  einer  Schuppenformation  (S,  S'), 
in  der  jedes  Druckereierzeugnis  (2)  auf  dem 
nachfolgenden  aufliegt,  zugeführt  und  von  ei- 
ner  zweiten  Fördereinrichtung  (32,  93)  über- 

20  nommen  und  weitergefördert  werden,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  zugeführten  Drucke- 
reierzeugnisse  (2)  vor  der  Uebernahme  durch 
die  zweite  Fördereinrichtung  (32,  93)  nachein- 
ander  unten  in  einen  Zwischenstapel  (29)  ein- 

25  geschoben  werden  und  jeweils  das  oberste 
Druckereierzeugnis  (2')  des  Zwischenstapels 
(29)  von  einer  Saugeranordnung  (44,  65)  er- 
fasst  und  durch  diese  in  den  Förderbereich  (F, 
96a)  der  zweiten  Fördereinrichtung  (32,  93) 

30  gebracht  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  bei  gefalteten  Druckereierzeug- 
nissen  (2)  letztere  im  Bereich  ihres  Falzes  (2a) 

35  von  der  Saugeranordnung  (44,  65)  erfasst  wer- 
den. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Oberkante  (29a)  des 

40  Zwischenstapels  (29)  durch  Absenken  und  An- 
heben  im  wesentlichen  auf  einer  vorgegebenen 
Höhe  (H)  gehalten  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  da- 
45  durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckereier- 

zeugnisse  (2)  im  Bereich  einer  Kante  (2a,  2b) 
erfasst  und  nach  oben  in  den  Förderbereich 
(F)  der  zweiten  Fördereinrichtung  (32)  ge- 
bracht  werden. 

50 
5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1-3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  dass  die  Druckereier- 
zeugnisse  (2)  im  Bereich  einer  Kante  (2a,  2b) 
erfasst  und  in  einer  der  Förderrichtung  (A)  der 

55  ersten  Fördereinrichtung  (1)  entgegengesetz- 
ten  Richtung  (E)  in  den  Förderbereich  (F,  96a) 
der  zweiten  Fördereinrichtung  (32,  93)  bewegt 
werden. 

7 
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6.  Vorrichtung  zum  Zubringen  von  vorzugsweise 
gefalteten  Druckereierzeugnissen  (2)  zu  einer 
Weitervearbeitungsstelle,  mit  einer  ersten  För- 
dereinrichtung  (1)  zum  Zuführen  der  Druckerei- 
erzeugnisse  (2)  in  einer  Schuppenformation 
(S),  in  der  jedes  Druckereierzeugnis  (2)  auf 
dem  nachfolgenden  aufliegt,  und  einer  zweiten 
Fördereinrichtung  (32,  93)  zum  Uebernehmen 
und  Weitertransportieren  der  zugeführten  Druk- 
kereierzeugnisse  (2),  gekennzeichnet  durch 
eine  im  Förderbereich  der  ersten  Förderein- 
richtung  (1)  angeordnete  Stapelstelle  (28),  an 
der  aus  den  zugeführten  Druckereierzeugnis- 
sen  (2)  ein  von  unten  beschickter  Zwischensta- 
pel  (29)  gebildet  wird,  und  durch  eine  jeweils 
auf  das  oberste  Druckereierzeugnis  (2')  des 
Zwischenstapels  (29)  einwirkende  Saugeran- 
ordnung  (44,  65)  zum  Anheben  des  jeweils 
erfassten  Druckereierzeugnisses  (2)  vom  Zwi- 
schenstapel  (29)  und  Zubringen  desselben  in 
den  Förderbereich  (F,  96a)  der  zweiten  För- 
dereinrichtung  (32,  93). 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Stapelstelle  (28)  durch  ei- 
nen  in  der  Förderbahn  der  ersten  Förderein- 
richtung  (1)  angeordneten  Anschlag  (11)  für 
die  vorlaufende  Kanten  (2a,  2b)  der  zugeführ- 
ten  Druckereierzeugnisse  (2)  gebildet  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  gekenn- 
zeichnet  durch  eine  Regelanordnung  (31,  10) 
zum  Einstellen  der  Oberseite  (29a)  des  Zwi- 
schenstapels  (29)  im  wesentlichen  auf  eine 
vorgegebene  Höhe  (H)  durch  Absenken  und 
Anheben  der  Auflage  (4)  für  den  Zwischensta- 
pel  (29). 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Auflage  für  den  Zwischen- 
stapel  (29)  durch  eine  um  eine  im  wesentli- 
chen  horizontale  Achse  (6',  7')  schwenkbare 
Wippe  (4)  gebildet  ist,  die  mit  einem  Antrieb 
(10)  verbunden  ist,  der  von  einer  Höhenüber- 
wachungssteuerung  (31)  gesteuert  ist. 

10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6-9, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Saugeran- 
ordnung  (44,  65)  wenigstens  einen  periodisch 
an  eine  Unterdruckquelle  anschliessbaren 
Saugkopf  (45,  46,  66)  aufweist,  der  mittels 
eines  Antriebes  (49,73)  von  einer  Uebernahme- 
stelle  (51,  67),  an  der  das  jeweils  oberste  Er- 
zeugnis  (2')  des  Zwischenstapels  (29)  erfasst 
wird,  zu  einer  Abgabestelle  (52,  68)  an  der  das 
erfasste  Erzeugnis  (2)  an  die  zweite  Förderein- 
richtung  (32,  93)  abgegeben  wird,  und  zurück 
zur  Uebernahmestelle  (51  ,  67)  bewegbar  ist. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6-10, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  im  Bereich 
einer  Kante  (2a,  2b),  vorzugsweise  der  Falz- 
kante  (2a),  des  jeweils  obersten  Druckereier- 

5  Zeugnisses  (2')  des  Zwischenstapels  (29)  an- 
greifende  Saugeranordnung  (44)  das  erfasste 
Erzeugnis  (2)  nach  oben  anhebt  und  in  den 
Förderbereich  (F)  der  zweiten  Fördereinrich- 
tung  (32)  bringt. 

10 
12.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6-10, 

dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  im  Bereich 
einer  Kante  (2a,  2b),  vorzugsweise  der  Falz- 
kante  (2a),  des  jeweils  obersten  Druckereier- 

15  Zeugnisses  (2')  des  Zwischenstapels  (29)  an- 
greifende  Saugeranordnung  (65)  das  erfasste 
Erzeugnis  (2)  mit  dessen  gegenüberliegende 
Kante  (2b,  2a)  voraus  vom  Zwischenstapel  (29) 
weg  in  den  Förderbereich  (F,  96a)  der  zweiten 

20  Fördereinrichtung  (32,  93)  bewegt. 

13.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6-12, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zweite  För- 
dereinrichtung  (32)  einzeln  steuerbare  Greifer 

25  (33)  aufweist,  die  in  Abständen  an  einem  um- 
laufenden  Zugorgan  befestigt  sind  und  dass 
die  Saugeranordnung  (44,  65)  die  erfassten 
Druckereierzeugnisse  (2)  mit  einem  Randbe- 
reich  in  die  Bewegungsbahn  der  geöffneten 

30  Greifer  (33)  bringt. 

14.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  6-12, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  zweite  För- 
dereinrichtung  (93)  einen  Bandförderer  auf- 

35  weist,  dem  zumindest  im  Einlaufbereich  (96a) 
der  von  der  Saugeranordnung  (65)  zugeführten 
Druckereierzeugnisse  (2)  ein  Förderorgan  (94) 
zugeordnet  ist,  das  mit  dem  Bandförderer  (95) 
einen  Förderspalt  (96)  für  die  Druckereierzeug- 

40  nisse  (2)  bildet. 

15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Antrieb  (49)  für  den 
Saugkopf  (45,  46)  diesen  in  einer  Richtung  (C) 

45  entlang  einer  geschlossenen  Bahn  (50)  be- 
wegt. 

16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  15,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Antrieb  (49)  eine  Kur- 

50  beischwinge  (54)  aufweist,  deren  Koppel  (53b) 
einen  vorzugsweise  abgewinkelten  Verlänge- 
rungsarm  (53a)  aufweist,  an  dem  der  Saugkopf 
(45,  46)  angebracht  ist. 

55  17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Antrieb  (73)  für  den 
Saugkopf  (66)  diesen  zwischen  zwei  Lagen 
(67,  68)  entlang  im  wesentlichen  derselben 

8 
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Bahn  (70)  hin  und  her  bewegt. 

18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  17,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  Saugkopf  (66)  an  ei- 
nem  Hebel  (75)  befestigt  ist,  der  gelenkig  eine-  5 
rends  mit  einem  schwenkbar  gelagerten 
Schwinghebel  (78)  und  andernends  mit  einem 
ebenfalls  schwenkbar  gelagerten  weiteren  He- 
bel  (81)  verbunden  ist,  der  mit  einem  letzteren 
hin-  und  her  schwingend  antreibenden  Kurbel-  10 
trieb  (84,  86)  gekoppelt  ist. 
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